
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Pressemitteilung 

 

Mehr Nachhaltigkeit beim Bau statt Billig-Mentalität  

BAUINDUSTRIE stellt Studie zu klimaverträglicher Vergabepraxis vor:  
Schattenpreismodell für CO2-Emissonen  

40/23 

Berlin, 12.10.2023 

 

Straße, Schiene, Wasserstraße – wie gelingt das klimaverträgliche Bauen unserer 

Verkehrsinfrastruktur? Auf der 2. Nachhaltigkeitskonferenz der BAUINDUSTRIE standen am 

Donnerstag innovative bauindustrielle Lösungen für den Klimaschutz im Fokus. 

 

Die Vizepräsidenten Dr. Matthias Jacob (Implenia) und Tim Lorenz (VINCI Construction/ 

EUROVIA) betonten in ihren Grußworten, dass die konsequente Umstellung auf 

klimafreundliches Bauen nur gelinge, wenn gemeinsam mit der Politik und den öffentlichen 

Auftraggebern adäquate Rahmenbedingungen geschaffen würden. Im Anschluss daran stellten 

sie das Impulspapier „Klimaverträglich bauen mit einem Schattenpreis für CO2-Emissionen – Wie 

die öffentliche Hand Bauprojekte ausschreiben kann, um ihre Klimaschutzziele zu erreichen“ vor.  

 

Ziel des Papiers ist es, mehr klimafreundliche Kriterien in der Vergabe zu berücksichtigen und vor 

allem die öffentliche Hand in ihrer Vorreiterrolle zu unterstützen, ihren Verpflichtungen 

nachzukommen, wie sie bereits seit 2019 im Klimaschutzgesetz verankert sind. Gleichzeitig 

möchte die BAUINDUSTRIE ihren Unternehmen den Weg ebnen, mehr klimaverträgliche 

Baustoffe und Bauverfahren anbieten zu dürfen und damit einem fairen Wettbewerb für 

klimafreundliche Bauleistungen voranzubringen.  

 

Tim Lorenz: „Es ist wichtig, dass bei öffentlichen Ausschreibungen in Zukunft nicht nur die 

Bauleistung selbst, sondern auch die durch den Bau beeinflussbaren CO2-Emissionen in Form 

eines Schattenpreises in die Angebotsbewertung mit einfließen. Der wirtschaftlichste Bieter darf 

nicht länger der billigste sein. Er muss ein nachhaltiger Bieter sein. Das spornt nicht nur die 

Innovationskraft der Unternehmen an, sondern vermeidet auch ruinöse 

Unterbietungswettbewerbe, die heute jeglichen Innovationen im Weg stehen. Voraussetzung 

dafür sind nachvollziehbare, standardisierte und unbürokratische Nachweise und 

Abrechnungsverfahren.“ 

 

Hier geht’s zur Studie „Klimaverträglich bauen mit einem Schattenpreis für CO2-Emissionen“: 

https://www.bauindustrie.de/studie-klimavertraeglich-bauen 
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